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Rechtsqrundl age

Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund des

'rcesetz über die Statistik im HandeL und Gast-
gewerbe (Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)"
vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733) in
Verbindung mit dem "Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -
BStatc)" vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462,
565) repräsentativ erhoben.

Erhebungsbere ich
Erfaßt werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im castgewerbe (Un-

terabteilung 7l der Systematik der wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979) 1iegt.

Erhebungseinheit
Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternehmen. Die Meldungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h. einschl.
etwaiger inländischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. Als Unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (llutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von Unternehmereinheiten.

Erhe sumfang
Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal 8 000

Gastgewerbeunternehmen befragt werden. Diese
wurden aus dem nach Bundesländern, Wirt-
schaftsgruppen bzw. -klassen und Umsatzgrößen-
klassen geschichteten Anschriftenmaterial der
Handels- und caststättenzählung 1985 zufäIli9
ausgewählt. Für die Stichprobenziehung wurden
von den insgesamt 186 784 am Stichtag
( 3 I .5. I 985 ) ermittelten Unternehmen nur die
142 915 berücksichtigt. die 1984 einschl. Um-

satzsteuer mindestens 50 000 DM (Abschneide-
grenze) umgesetzt hatten, wobei für Neugrün-
dungen, die 1984 noch keinen Umsatz tätigten,
die Zahl der Beschäftigten ausschlaggebend
war. AIs Ersatz für aus dem Berichtskreis aus-
scheidende Unternehmen (2.B. Löschung, Ver-
Iagerung der wirtschaftlichen Tätigkeit)
werden ständig neugegründete Unternehmen zu-
fä1lig ausgewäh1t und in den Berichtskreis
eingeschleust.

Erhebungsmethode
Die Gastgewerbestatistik wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von

den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse werden im
Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen
z usammengeführt.

1 Erläuterungen zur castge!üerbestatistik

Erhebungs- und Darstell ungsmerkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz unddieAnzahlder Vo11- sowie
der Te i 1 ze i tbe schä f t igten.
Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

Ergebnisdarstellu n9

Bei den im Monatsbericht angegebenen Zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zum Zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen lr{eldungen
der an der Berichterstattung beteiligten un-
ternehmen beruhen; nicht vorliegende Angaben

nerden maschinell geschätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in Zeitreihen werden die
geschätzten Angaben eines Monatsberichts lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berichtes
eingehenden Firmenmeldungen korrigiert. Diese
Korrekturen können aus technischen Gründen

erst in nachfolgenden !{onatsberichten zum

Tragen kommen.

Die Ergebnisse der Gastgevrerbestatistik wer-
den in der Gliederung der Systematik der
Wirtschaftszweige (WZ), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben den Ergebnissen für die drei
Wirtschaftsgruppen der Unterabteilung "Tl
Gastgenerbe" der WZ werden Ergebnisse für aus-
gewählte wirtschaftsklassen veröffentlicht,
soweit dies stichprobentheoretisch vertret-
bar erscheint.

Def initionen

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schließlich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt-
und Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende Posten wie Kurtaxe oder Fremdenverkehrs-
abgabe) sowie einschließlich - falls bei Lie-
ferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.
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Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land-

und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2.B. aus dem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträ9e (2.B. Einnah-
men aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
1en, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Gewährte Skonti und Erl-össchmälerungen (2.B.

Preisnachtässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung des Umsat-

zes abzusetzen.

Bei zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
Organschaft sind sowohl- der auf das Unterneh-
men entfallende Umsatz mit Dritten als auch

Innenumsätze anzugeben, die mit den übrigen
Tochtergesellschaften bzw. der Muttergesell-
schaft getätigt werden.

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende
Familienangehörige sowie sämtLiche Arbeitneh-
mer. Mitzuzählen sind auch vorübergehend Ab-

wesende ( z.B. Kranke, Urlauber, Wehrpflichti-
ge, Mutterschaftsurlauber) .

Tei I zeitbeschäft igte

Teilzeitbeschäftigte sind tätige Personen,
deren durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist
a1s die orts-, branchen- oder betriebsübliche
I^Iochena rbeit sze it .

Behe rbe rg ung

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-
terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
Zur Beherbergung gehört auch die Vermietung
von ZeIt- und Wohnwagenplätzen ebenso wie die
Vermietung von Ferienhäusern oder Ferienwoh-
nungen.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus Wäschereinigung, BügIerei,
Bädern, Garagenvermietung u.dg1. einschließ-
l-ich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. !'rühstück). Diese sind
den Gaststättenleistungen zuzurechnen.

Gaststä ttenle istungen

Zu den Gaststättenleistungen rechnen aIIe Ver-
käufe von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken

und Genußmitteln einschließlich Bedienungs-
geld, Sekt- und Getränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an

Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen aus Musik- und Spielautomaten, Ein-
trittsgelder einschließIich Vergnügungssteuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u.dgl.

Die Erlöse der Trink- und Imbißhallen aus dem

Verkauf von zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,

Andenken u.dgl. zählen jedoch nicht zun Gast-
stättenumsatz, sondern zum Umsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus et$ra vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrieben.

Betr iebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wirtschaftsz$reige, Ausgabe 1979:

HoteI
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienst.leistungsangebot und mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben

den Speise- und Schankräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

Pensi on

Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

- 4q!e! serqi
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

Spe i sewi rtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).
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- Imbißha1le
Bewirtungsstätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

- Schankwirtschaft
Ber^tirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, ranz- r4q_Yg_{9!g9.glg§!_9}gl
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken) .

- Cafe
Bewirtungsstätte, deren Haupterwerbszweck
nicht die Herstellung und der Vertrieb ent-
sprechender Waren ist.

- Eisdiele
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speiseeis
zum Verzehr an Ort und Stelle (ohne Unter-
nehmen des ambulanten Einzelhandels) .

- Trinkhalle
Eevrirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
Irrent von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenhe ite n.

- Kantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
mäßig tttahlzeiten außer Haus Iiefern
( Cater er ) .

Unternehmen, die bei der Befragung im Rahmen

der Handels- und Gaststättenzählung I 985 eine
genrischte Tätigkeit angaben (Beherbergung und

Gaststättenleistungen) wurden den Beherber-
gungsgewerbe zugeordnet, wenn ihre Beherber-
gungskapazität aus mindestens 9 Betten bestand.

Veränderung des Umsatzes

Februar 1992 gegenüber Februar '1991

Wi rtschaftsbereich nominal real

Ga stg ehre rbe
in sg esamt

darunter
Behe rberg ung sgewe rbe

Gaststättengewe rbe

davon
Speisewi rtschaften,

Imbißhal len

Sonstige Bewirtungs-
stätten

Kanti nen

lii rtschaftsbereich

9r6

10,3

8r3

7 r4

9r9

17 ,6

Veränderung der Anzah1 der Beschäftigten

Februar 1992 gegenüber Februar 1991

In sg esamt

4r5

4r2

3r 5

2r7

5r1

14,1

ze

Gastg erre rbe 0rg

_E_

0rg

be

davon

'l ,1



TABELLENTEIL
I UMSATZENTI.IICKLIJNG IM GASTGEI.IERBE NACH BETRIEBSARTEN

1986 = 100
a

U14SATZ

OER
SYSTE-

NUMMER

I,TATI K
1)

JAN. /FEB.

1992
hII RT SCHAFTSG LI E DE RIJNG

FEB,

1992

FEB,

1992

IN JENEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES I98O

711 11

711 13

711 15

?tr 17

711 1

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIONEN

HOTELS GARNIS

HOTELS,GASTHOEFE,
PENSIONENT HOTELS GARNIS

ERHOLUNOS- U, FERIENHEIHE

FE R IEI.IZENTREN

FERIENHAE USER,
FE RI ENI,.IOHNUNGEN

711 BEHERBERGIX'I6SGEI€RBE

112,9 100,9

95,3 82,5

73,0 6?,2

113,9 98,8

OE'

47,2 63,8

70,7

94,6

85,8

59 ,5

96,3

90,8

80,5

58,0

88 ,8

119,11

95,8

75,5

120,5

?0, s

111 ,2

104,0

100,2

103,6

98,8

9{,6

107 rq

37,5

73,4

95, 1

100,2

L{l12

105,8

105,9

35,8

57,9

109,9

65,7

100,8

97, 1

91 ,8

86,6
O' E

120, 1

96 ,6

106,5

93, 8

69,5

107,3

80, 3

80, {
101 ,3

103,9

101 ,9

91 ,3

56,3

89,6

89, 1

87 ,9

79, 0

85, 0

113,2

87 ,9

86,9

65 ,6

85,9

91 ,9

94,2

92,2

85,2

81r7

94,8

17,9

68 ,5

81, 4

87,9

128, 1

89,2

95,8

81,4

60, 6

93 ,8

91 ,0

64,0

58,9

61,3

89 ,6

91 ,5

93 ,2

82t2

88, 0

128,8

90 ,5

711 91

711 93

711 95

t13,2 102,5 702,3 107,8

80 ,9 80,3 81 ,4 66, 1 64,3

50,8 46,5 66,9

711 96 HUETTEN

711 97 CAMPINGPLAETZE

711 98 PRIVATQUARTIERE

711 I

711

6l 12 53,3

713 11

713 15

713 I

SONST. BEHERBERG. STAETTEN
( OH. I.IOHNHEIME USI^I)

BEHERBE RG UNG SGEI^IERBE

SPEI SEI^II RTSCHAFTEN

I M8 I SSHALLEN

SPE I SEHI RTSCHAFTEN,
I M8 I SSHALLEN

SCHANKI.II RTSCHAFTEN

BARS, TANZLOKALE U. AE.

CAFES

E I SDIELEN

TRINKHALLEN

SONST. BEHIRTWOSSTAETTEN
(OH. KANTINEN USI.I)

GASTSTAETTENGEI.IERBE

KANTINEN

GAST6EhIERBE

7 13 6ASTSTAETTENGEI^IERBE

104,0 3L,2

101,1 92,2

75,4

r06,2

93,8

99,7

715 KANTINEN

140,1

103,9

57, 0

93, 11

83, 0

88, 0

129, 1

713 91

713 93

713 95

713 96

713 97

713 I

96,5

89,4

8{, {
100,2

35,2

86, 0

103,5

97, 9

9{, I
105,9

24,4

78 )7

91 ,3

86,2

81,6

94,9

3,{,5

69,2

83, 0

8r ,5

76,3

92,5

32,6

74,2

91,7

85,7

81,6

34r8

26,2

68,9

103,7

98,9

s3,7

106,5

19,3

77,3

92,6

99,3

139, o

101 ,9

7t3

715

77
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2 UNSATZENTI.IICKLUNG IH GASTGEI,IERBE NACH BETRIEBSARTEN

PROZENT

VERAENOERI'NG OER UMSATZhIERTE

NUMMER
DER
SYSTE-
MATI K

1)

I.II RTSCHAFTSG LIEOE RUNG

FE8, 1992

6E6ENUEBER
I

FEB. 1991 I JAN. 1992
I

FEB. 92 tr,,to
JAN. 92

GEGENUEBE R

FEB. 91 UND
JAN,91

JAN./FEB.92

GEGENUEBE R

JAN, /FEB. 91

FEB.92

GEGENUEBER

FEB.91

JAN. /FEB. 92

6E6ENUEBER

JAN. /FEB. 91

IN JEI,.IEILI6EN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1980
1985 = 100

I

:

711 11

711 13

711 15

711 t7

711 1

t2,7

1,1

L?,7

9,6

HOTELS

6ASTHOEFE

PENSIONEN

HOTELS 6ARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN, HOTELS GARNIS

ERHOLUNGS- U. FERIENHEIME

FERIENZENTREN

FERIENTIAE USE R,
FERIENNOHNUNGEN

SCHANKHI RTSCHAFTEN

BARS, TANZLOKALE U. AE

CAFES

EI SDI ELEN

TRINKHALLEN

SONST. BEI.II RTI'INGSSTAETTEN
(OH. KANTINEN USI.I)

10, 4

0,8

15, 0

7,1

10,3

7,t

9,2

7,4

10,5

tz,l
?,2

9,6

t7 t6

9,6

t2,0

3,3

10,0

1213

10,6

-0r6

-23,7

-t, E

o,

0,1

-1,6

-0, 1

?,0

1,0

0,9

94, 0

2,0

2,4

0,9

1,5

3'9

12,3

7r5

s,2

-1,I
10, 0

7,4

8'3

12,9

5,1

6,7

-4,0
6,2

Z td

2,3

5,0

E'

6,9

2r5

3,?

-t r E

14, 1

4,5

2,9

-3,2
5,6

0,1

1,6

-1 ,6

13,3

-0, 4

1,5

-0,2

-6,0
E?

2,9

4,5

-1217

9r7

0'4

7I I BEHERBERGTÄßSGEI.IERBE

a,7 8,7

r,7 l,?
11,8 11,8

6,7 6,7

711 91

711 93

711 95

713 91

713 93

713 95

713 96

713 97

713 I

?,4 7,q 4,3

2,8 ?,8 -,E

19,0 19, 0 9,3
711 96 HUETTEN

711 97 CAHPINGPLAETZE

711 98 PRIVATQUARTIERE

711 9 SOIIST.BEHERBERG, STAETTEN
(OH. I.IOHNHEIHE USI.I)

711 BEHERBERGUNGSGEt,IERBE

713 11 SPEISET.IIRTSCHAFTEN

713 T5 IEISSHALLEN

713 1 SPEISETIIRTSCHAFTEN,
IHBI SSHALLEN

713 GASTSTAETTENGEI.IERBE

4,0 {,0

5,5 5,5

72,3

7,5

4r2

-1' 9

10, 0

7,4

8'3

-912

0,9

219

71S IqNTINEN

t2,9

5'l

1,{
4,2

6,5

1,8

qq

8,3

0r9

2r9

5r1

3,S

-3,3

-1,4713 GASTSTAETTENGENERBE

KANTINEN

GASTGEl.IEREE

715

7l

I
I

-7 -

1)SYSTEMATIK DER hIIRTSCHAFTSZI.IEIGE, AUSGAEE 1979'



3 ENTI.IICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM GASTGE},IERBE NACH BETRIEBSARTEN

BESCHAEFTIGTE I VERAENDERUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL

NUMI.IE R

DER
SYSTE-
MATI K

1)

I^II RTSC HAF T SG LI E DE R UNG

DAVON

INS-
GESAMT

VOLL-
BE-

TEI L-
zEtl-
BE-SCHAEF-

TIGTE SCHAEF-
TI6TE

FEB. 1992

DAVOII DAVON

INSGE SAHT INS-
GE SAHT

VOLL-
BE-
SCHAEF-
TI6TE

TEI LZE I T-
BESCHAEF-
TIGTE

VOLLBE SCHAEF-
TIGTE

TEILZEITBE-
SCHAEFTIGTE

FEB,
1991

FEB. 1992 GEGENUEBER
I JAN. I FEB, I JAN. I FEB. II ree2 | reet | 1se2 | tesl I

JAN.
1992

JAN, /FEB . 1992
GEGENUEBE R

JAN. /FEB. 1991

1986 - 100 P ROZENT

711 11

711 13

711 15

7lt t?

711 1

1'8
to

5,4

4,9

?,6

0,2
of

4,4

2'

0,3

-3,8

0,5

1.2

0,5

3,5

a2

1,8

1,9

9,7

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIONEN

HOTELS GARNIS .

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN, HOTELS GARNIS

ERHOLIJNGS- U. FERIENHEIME

FERIENZENTREN

101,9 101,1 103,7 Z,t 0,6 1,1 0,3

103, ,1r

100,5

82,9

105,7

88,2

101,2

98, 1

86,3

96,7

88,7

87,4

110,6

s5,2

82, 0

88,7

93,1

t25,7

96,9

tos,2

92,4

81, I
103,9

100,8

111,0

85, {
109, 1

87,8

100,6

89, 1

702,7

5,{
2,2

-0,3

-s,9

-0, 8

0,7

-0, {
5,5

-0, 9

-3'5

1,0

7?,9

4,9

-0, 6

0,1

-1,0

8,9
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Fachserie 6:

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

Reihe 2: Handelsvermittlung
Zweilährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz. Gesamtwert der
gegen Provision vermittelten Warsn, lnvostitionen sowie Aulwendungen für

lemietete oder gepachtete Sachanlagsn verÖffenllicht. Die Ergebnisse sind
ü.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Arten der
H a ndelsvermittlu n g.

Reihe t: Großhandel
1.1: Beschäftigto und Umsatz im Großhandel (Moßzahlenl
Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Vsränderungsraten für Voll-
und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsstz, die u.a. nach Wirtschaft§zweigen
gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagorbastand und
lnvastitionen im Großhandel
J ä h rl i c h werdon Angaben über Beschäfti9ung, Umsatz, Wareneingang. Lager'
bestand, lnvsstitionen sowie Aufwendungen für gemielets und gepachtete
Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliadert nach Wirt-
schaflszweigen. Größenklassen und Absatzformen.

1.3: Waronsortiment sowie Bezugs- und Absatzwega im Großhandol
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsiahr'1986 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Waransortiments im Groß-
handel erhöben. Dieso Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirtschsfts'
zweigen.

LS.2: Monatlich. Rapräsentativeih.bung im Großhandol - Mothode und
Ergebnisso auf dor 88sis 1986 -

Reihe 6: lnnerdeutscher Warenverkehr
Der M o n ats be ri c h t enthält Angaben über Lieferungen und Bszüge im Waren-
verkehr zwischen dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland vor dem
3.10.199O und dan neuen Bundesländern einschl. des Ostteils Berlins nach
Warengruppen und ausgewählten Warsnartsn {Mengen und W€rte).

Der Jahresbericht ist nach Warenarten tiefer gegliedert.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1: B€herborgung im Rciseverkehr
M o n a t I i c h werden di6 Ankünfte und Übernachtungen, darunter von Auslands-
gästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz, in 6llen Beherbergungs-
atätten mit I und mehr Betten veröffentlicht. Weitsre Gliederungsmerkmale sind
u.a. Reisegsbiet6, Gemsindegruppen, Betriebsarten und Bstriebsgrößenklassen'
Außerdem werdsn Angaben übor das iowoilige Bettenangebot und die Kapazitäts-
auslastung nachgewiäsen. Ergebnisse für das Winterhalbjahr werden im April-
Bericht, lüi das Sömmerhalbiahr im Oktober-Bericht und für da§ Kalsnderiahr im
Dezember-Bericht vsröffentlicht.

?.2 : Behorborgungskapszität
Dor in 6jährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinendo Bericht snthält
Angaben über Art, Größe und Ausstattung dor Eeherbergungsstätton mit 9 und
ms-hr Betten. Oie Ergebnisse sind u.a. unterglisdert nach Rei§sgebieten, Ge-

msindegrößsnklassen sowie Ausstattungs- und Preisklasson. Außerdem werden
Struktuidaten über dis Bsherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Urlaubs- und Erholungsreison
Die iährlichs Voröffsntlichung bringt Zshlen über dis Roisebeteiligung der
Wohnbevölkerung sowis übsr Reisen . Die Angaben über Reison (von 5 und mehr
Tagen Dauerl sind u.a. untergliedert nach Reissziel, Reissmonat, Verkehrsmittel
und [Jnterkunftsart.

7.4 : Grenzübercchreltender Bsi3evorkohl
Der j ä h r I i c h e Bericht snthält Nachweiss über Einreisen im gronzüberschreiten-
den Reiseverkshr nach Grenz- und Länderabschnitten sowi€ einzelnen Grenz-
übergangsstellon.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und G63tstättenzählung 1985
Zu den Bereichen Großhandel, Handelsvermittlung. Einzelhandel und Gastge-
werbe sind in mshreren Heften Ergebnisse für Unternshmen, Mehrbetriebs-
unternehmen sowi6 Arbeitsstätten vsrötfontlicht. - Die zu den gleichen Be-

reichen erschienenen Hefte aus der Handels- und Gaststättenzählung 1979
sind größtenteils noch lieferbar.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979

Systematisch€s Güteruerzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1 989

STATISTISCHES BUN DESAMT

GU STAV-STRESEMANN-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag

METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,

Postfach 1 1 52. 7 4Og Kusterdingen, erhältlich.

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigto und Umsatz im Einzolhand€l (Meßzahlen)

Der Monatsbericht enthält Moßzahlen und Veränderungsratsn für Voll- und
Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen und
Erscheinungsformen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagorb€stand und
lnvestitionsn im Einzelhandel
Jährlictr werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wareneinkauf. Lager-
bestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten lür Anlagsgüter veröffentlicht'
Die Ergebnisse sind untergli6dert u.a. nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen
und Erscheinungsformen.

3.3: War€nsortimont sowi6 Eezugswago im Einzelhand€l
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsjahr 1985 -
werden Angaben über die Zusammenseizung des Waronsortiments und die
Bezugswegä im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unlerglie-
dert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungsformen.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: Beschäftigto und Umsat2 im Ga3tgoworbo (Meßzahlen)

ln m o n at I i cher Erscheinungstolge werden Angabsn zur Umsatzentwicklung
und Beschäftiglenzahl nach Betriebsarten veröffentlicht.

4.2: Beschäftigung, Umsatz, Warenelngang, Lagorbostand und

lnvestitionon im Ga3tgewetbe
Zweiiä hrl ich werden Angaben übor Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang,
LageÄestand, lnveslitionän sowie Mieten und Pachton für Anlagegüter
ve;öffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert noch Belriebsarten und
Größenklassen.

4.3: Waionsortim€nt im Gastgewerbo
lm Abstand von fünl bis sieben Jahrsn - zuletzt tür das Geschältsiahr 1987 -
werden Angaben über die Zusammsnsetzung des Wsrensortiments im Gastge'
werbe veröifentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. nach Wirtschaftszweigen unter-
gliedert.

Wä
Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
Der J a h resbe ri cht enthält Angaben zum Warenverkehr mil Berlin {West) über
die Transitwege. Die Nachweisungen srfolgen wert- und mengenmäßig in der
Gliederung n"ih .r.".mengefaßien Warengruppen und mengenmäßig.nach
Verkehrsziveigen und Übergängsstellen. Die Berichterstattung wurde mit der
Ausgabe 1989 €ingestellt.
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